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Rafter scheiterte an Nummer 114 
US Open: Roger Federers Glück und George Bastls Einbruch 

Die Schweizer Ausbeute 
am US Open blieb zum 
Abschluss der 1. Runde 
zwiespältig. Roger Federer 
kam gegen Peter Wessels 
mit Glück weiter, George 
Basti blieb gegen Richard 
Fromberg aber auf der 
Strecke. Für eine Überra­
schung sorgte Galo Blan-
co, der den zweimaligen 
Turniersieger Patrick Raf­
ter in fünf Sätzen schlug. 
Der Weltranglisten-114. Galo 
Blanco hat  seit Mai bloss zwei 
Einzel gewonnen und bei sei­
nen vorangegangenen fUnf 
Trips nach New York viermal in 
der ersten und einmal in der 2. 
Runde verloren. Unter dem 
Flutlicht des Arthur-Ashe-Sta-
dium gelang dem 23-Jährigen 
diesmal aber das Spiel seines 
Lebens. Nach 3:02 Stunden 
hatte Blanco 7:6 (7:3), 2:6, 6:3, 
1:6, 7:6 (7:5) gewonnen. Im­
mer, wenn Rafter endlich seiner 
Favoritenrolle gerecht zu wer­
den schien, stürmte der Spanier 
zurück. So auch im entschei­
denden Tiebreak, in dem Rafter 
4:2 führte, ehe Blanco fiinf der 
letzten sechs Punkte gewann. 

Obwohl Rafter als aktuelle 
Nummer 20 der Welt die Setz-. 
liste verpasst hatte, war  seine 
frühe Niederlage mindestens 
eine ebenso grosse Überra­
schung wie zuvor das Aus­
scheiden von Gustavo Kuerten. 
Der Australier war in den letz­
ten Jahren am US Open der do­
minanteste Spieler gewesen. 
1997 und 1998 gewann er das 
Turnier, letztes Jahr konnte er 
wegen einer Schulterverletzung 
seine Chance nicht wahrneh­
men. Nach dem Erreichen des 
Firials und grossartigen Leis­
tungen gegen Agassi (Halbfi­
nal) und Sampras (Final) vor 
sechs Wochen in Wimbledon 

schien Rafter zur alten Stärke 
zurückgefunden zu haben. 

W.o.-Sieg nach Rück­
stand 

Noch nicht in gewünschter 
Verfassung befindet sich auch 
Roger Federer. Der 19-jährige 
Baselbieter (ATP 40) benötigte 
eine Portion Glück, um das Spiel 
gegen Peter Wessels (ATP 86) zu 
überstehen. Federer befand sich 
leicht in Rücklage (4:6, 4:6, 6:3, 
7:5, 3:4), als sich der Holländer 
den Fuss übertrat und aufgeben 
musste. Bis zum Unfall hatte 
Wessels fünf Punkte mehr ge­
wonnen als Federer (141:136) 
und sich im vierten Satz sogar 
einen Matchball erarbeitet. 

Chance verpasst 
Einen leistungsmässigen Ein­

bruch erlebte George Basti 
(ATP 74) gegen den als hart­
näckig bekannten Australier 
Richard Fromberg (ATP 84). 
Der Waadtländer kontrollierte 
die Partie in der Anfangsphase, 
verpasste aber nach dem ge­
wonnenen ersten Satz die 
Chance für ein frühes Break im 
zweiten Satz und verspielte im 
dritten Durchgang eine 3:1-
Führung. Am Ende lautete das 
Skore 6:4, 4:6, 3:6, 2:6. Bei 
grosser Hitze hatte Fromberg 
am Ende leichtes Spiel und ge­
wann elf der letzten 13 Games. 

Weitere Infos:  www.usopen.org 

Für den zweimaligen Turnier-Sieger Patrick Rafter war in Runde 1 
überraschend Endstation. 
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Giancarlo Fisichella raste in die Begrenzung 
Formel 1: Schwerer Testunfall in Monza - Auto komplett zerstört, Pilot fast unverletzt 

Wird das Fahren in  einem 
Benetton-Formel 1 langsam 
lebensgefahrlich? Giancarlo 
Fisichella, Teamkollege von 
Alexander Würz, hat te  j eden­
falls a m  Mittwoch bei Test­
fahrten i n  Monza seinen 
zweiten schweren Unfall i n ­
nerhalb v o n  n u r  vier Tagen. 

Fisichella, der schon im Warm 
Up für den Belgien-Grand Prix 
am vergangenen Wochenende 
schwer verunfallt war, raste 
wegen eines Bremsdefekts in 
der Ascari-Schikane gegen die 
Begrenzung, blieb aber von 
schwereren Verletzungen ver­
schont. 

Bremsen versagten 
beim Benetton 

«Es war hundertprozentig ein 
Bremsproblem. 110 Meter vor 
der Schikane wollte ich brem­
sen, aber die Bremsen haben 
nicht funktioniert. Ich weiss 
nur noch, dass ich mit Lenken 

versucht habe, wenigstens mit 
dem Heck anzuschlagen», sagte 
Fisichella, der zwar nach dem 
Unfall minutenlang liegen 
blieb, dann aber zu Fuss zurück 
giljg und  laut offiziellen Aussa­
gen des Teams mit Ellbogen-
uäd Knie-Prellungen davon ge­
kommen ist. 

Das Chassis von Fisichellas 
Benetton wurde bei dem Unfall 
irreparabel zerstört, deshalb 
kann nur noch Alexander Würz 
die weiteren Tests für den Mon-
za-Grand Prix bestreiten. In 
Italien testen derzeit alle Teams 
für den Grand Prix am 10. Sep­
tember. 

Bellizona siegt weiter 
NLB-Qualifikation: Baden im Tief 

In den Nachholspielen der 8.  
NLB-Qualifikationsrunde be­
siegte der  letztjährige Fast-
Aufsteiger Bellinzona Baden 
mit 4:1 (1:1) und  weitete d a ­
mit seine Siegesserie a u f  vier 
Partien aus. Der frühere Luga-
nese Manfreda zeichnete sich 
als dreifacher Torschütze aus. 
Ex-Leader Baden verlor zum 
sechsten Mal in Folge. In der 
zweiten Partie bezwang Wil 
Etoile Carouge auswärts 3:0 
(1:0). 

Wil fuhr bei Carouge mit zwei 
Kontertoren in der Nachspiel­
zeit durch die Brasilianer Fo-
guinho (92.) und den neu von 
Del£mont verpflichteten Fabin-
ho (94.) einen schliesslich deut­
lichen Auswärtssieg ein. Die 
Ostschweizer setzten sich zum 

bereits vierten Mal in dieser 
Saison auf  fremdem Platz 
durch. 

Resultate 
Nachholspiele d e r  8. Runde. A m  

Mittwoch sp ie l ten :  
Bellinzona - Baden 4:1 (1:1) 
Etoile Carouge - Wil 0 :3 (0 :1 )  

1. Young Boys 10 2 2 : 9  2 3  
2. Delemonl 10 21:13 2 0  
3. Bellinzona 10 19:11 2 0  
4. Wil 10 17:12 18 
5. Winterthur 10 13: 8 18 
6. Thun 10 20:16 14 
7. Locarno 10 10:13 12 
8. Wangen b/Olten 10 12:15 II 
9. Baden 10 14:23 10 

10. Etoile Carouge 10 14:16 9 
II. Solothurn 10 8:22 8 
12. Kricns 10 10:22 5 

Weitere Infos:  www.football.ch 

Schweizer Team schoss sich ein 
Fussball: Internes Trainingsmatch endete 10:0 

Die Schweizer Fussball-Natio- 11 
nalmannschaft hat  sich ges­
tern Abend in Freienbach in 
einem internen Trainings­
match über 2 mal 4 5  Minuten 
für den WM-Qualifikations­
start am Samstag gegen 
Russland eingeschossen. Unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit 
gewann das Team von Enzo 
Trossero mit 10:0. Der Gegner 
hiess aber nicht Russland, son­
dern rekrutierte sich aus einer 
Auswahl von U17- und U18-
Junioren der  Grasshoppers. 

Hakan Yakin und Neuling Blai-
se N'Kufo trafen j e  dreimal, 
Lonfat, Wicky, Rey und Canta-
luppi reüssierten einmal. Aus­
ser Johann Vogel, der eine 
leichte Reizung im Knie ver­
spürt, kamen sämtliche Kader-

Enzo Trossero brachte sämtli­
che Spieler zum Einsatz. 

Spieler zum Einsatz. Trossero 
liess den ganzen Match im 4-4-
2-System üben, wobei die 
Mannschaft der ersten Halbzeit 
der Startformation gegen die 
Russen in Zürich nahe kommt. 
Pascolo begann im Tor, Lubam-
ba, Müller, Henchoz und Four-
nier verteidigten auf  einer Li­
nie. Cantaluppi, Wicky, Sforza 
und Comisetti bildeten das Mit­
telfeld, und Rey und Hakan Ya­
kin stürmten. In der zweiten 
Halbzeit spielte Stiel für Pasco­
lo im Tor, Wicky in der zentra­
len Abwehr, und N'Kufo griff 
neben Yakin an. 

Am Morgen hatte das Natio­
nalteam, das sich in Pfäffikon 
SZ auf das Spiel gegen die Ost­
europäer vorbereitet, während 
90 Minuten in Tuggen trai­
niert. 

FUSSbALL 

Russland ohne 
Loskow 
Russland muss im Startspiel 
zur WM-Ausscheidung ge­
gen die Schweiz am Sams­
tag in Zürich ohne.Dimitri 
Loskow auskommen. Der 
Mittelfeldspieler von Loko­
motive Moskau, der die rus­
sische Torschützenliste an­
führt, fällt wegen einer Zer­
rung und einer Rückenver­
letzung aus. Coach Oleg Ro-
mantsew regaierte darauf 
mit der erstmaligen Beru­
fung von Alexander Tochi-
lin von Dynamo Moskau. 

Freigabe für Ziege 
Das Hin und Her um die 
Freigabe von Christian Zie­
ge (28) ist zu Ende. Der 
deutsche Internationale darf 
nun gemäss Gerichtsent­
scheid für Liverpool spielen. 
Die Ablösesumme beläuft 
sich au f  14 Millionen Fran­
ken, wie dies in Zieges Ver­
trag festgehalten war. Sein 
bisheriger Verein Middles-
brough wollte 20 Millionen. 

Deschamps been­
det Teamkarriere 

Didier Deschamps (Bild), 
Kapitän der französischen 
Nationalmannschaft, wird 
am Samstag im Rahmen des 
Freundschaftsspiels gegen 
England seine Karriere im 
Nationalteam beenden. Die 
Sportzeitung «L'Equipe» 
schrieb in einem Bericht mit 
dem Titel «Der Abschied des 
Kapitäns», Deschamps wer­
de immer «der Kapitän der 
schönsten Epoche der Blau­
en» bleiben. Der 102fache 
Teamspieler hatte die Fran­
zosen als Kapitän zum WM-
Triumph 1998 im Heimat­
land und zum EM-Titel 
2000 in Belgien und den 
Niederlanden geführt. 

Zenden bleibt, De 
La Rena kommt 
Der spanische Spitzenklub 
FC Barcelona kann auch in 
Zukunft au f  die Dienste des 
holländischen Internationa­
len Boudewijn Zenden 
zählen. Der Transfer des 24-
jährigen Mittelfeldspielers 
zur AC Fiorentina war ei­
gentlich schon als perfekt 
gemeldet worden. Auch ein 
Engagement beim italieni­
schen Meister Lazio Rom 
platzte kürzlich. 

Zudem wechselt von Itali­
ens Meister Lazio Rom der 
ehemalige spanische Inter­
nationale Ivan de la Peria 
nach zwei Jahren zu den 
Katalanen zurück. 

Fussball-Termine 
J u n i o r e n  A 
St. Margrethen - USV Do 20.00 
4. Liga 
Triesenberg - Widnau Fr 20.00 
Senioren 
USV - Rilthi Fr  19.30 
Veteranen 
Schaan - USV Fr 20.00 
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